
Atalanta (Dezember 2002) 33 (3/4):315-320, Würzburg, ISSN 0171-0079

Winterliche Beobachtungen in Tunesien
(Insecta, Lepidoptera) 
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Bei sechs Aufenthalten an der tunesischen Küste wurden vom Erstautor in den Jahren 1993 bis 
2002 Daten und Aufsammlungen zusammengetragen und vom Zweitautor überprüft oder 
bestimmt. Die Termine lagen einerseits zwischen Ende November und Mitte Dezember, ande­
rerseits zwischen Ende Januar und Anfang Februar; die Lokalitäten verteilten sich vom Süden 
des Landes bei Zarzis über die Insel Djerba, Mahdia und Hammamet bis zum äußersten Nord­
westen bei Tabaka zu Füßen der Ausläufer des Atlasgebirges. Als Ergänzung kamen Ausflüge 
in die Umgebung und ins Binnenland hinzu bis in das Gebiet um den Schott el Djerid. Soweit 
die jeweilige Witterung es erlaubte, waren auch Lepidopteren aktiv; eine Ausnahme machte 
nur ein Besuch auf Djerba im letzten Drittel des Januar 2002, bei dem nach einem extrem 
trockenen Winter nur ganz vereinzelt tagaktive Falter flogen, während auch bei idealen Bedin­
gungen keinerlei nächtliche Aktivität herrschte. Das weitaus stärkste und vielfältigste Auftre­
ten wurde jedoch bei Zarzis in derZeit vom 1.-15. Februar 1995 beobachtet und wird deshalb 
im Detail beschrieben. Bei Zarzis handelt es sich um eine Küstenoase, die erst im 19. Jahrhun­
dert mit Hilfe von erbohrtem Grundwasser angelegt wurde und fast ausschließlich dem Oli­
venanbau dient. Nur längs der teils felsigen, teils sandigen Küste, die meist schnell auf 20- 
30 m Höhe ansteigt, finden sich Dünen, Gärten und Hotelanlagen und längs der Fernstraße 
planlos wachsende Ortschaften. Das weitere Hinterland bietet in der Djeffara-Ebene locker 
bewachsene Strauchsteppen bis Halbwüsten, durchzogen von versalzenen Senken mit üppiger 
Halophytenvegetation, temporär Wasser führenden „Sebkhets" (Salz-Ton-Flächen) und ersten 
offenen Sandwüstenpartien. An sie schließt sich westwärts eine zerklüftete Geländestufe, die 
Dahar-Vorberge, im Bereich von Foum Tatouine und Matmata. Ständig beobachtet und ge­
sammelt wurde im Bereich einer Hotelanlage ca. 13 km nördlich der Ortsmitte von Zarzis, ins­
besondere abends und morgens an Leuchtkörpern und beleuchteten Wänden.
Bei Tag waren außer einem Exemplar von Papilio machaon saharae O berthür (am 11.11. im 
Hof der Speicherburg von KsarZahara) und einer nur flüchtig gesehenen Lycaenide nur Distel­
falter, Vanessa cardui zu sehen - die aber allgegenwärtig und in großer Zahl! Zu Beginn gab 
es im Gebiet nur vereinzelte, abgeflogene und kleine Exemplare. Zu ihnen gesellten sich am 
Morgen des 5. Februar weitere, die eindeutig während der Nacht von See her zugeflogen wa­
ren (gezählt wurden mindestens 19 Falter, ausschließlich an Leuchtkörpern zum Strand hin). 
Bald befanden sich ständig 80-120 von ihnen im Beobachtungsgelände. Sie besuchten in 
Strandnähe vorwiegend die „Spatzenzunge", Thymelaea hirsuta, und etwas landeinwärts den 
Bocksdorn, Lycium intricatum, und eine ginsterartige, weißblühende Leguminose. Dabei wur­
den auch immer wieder ziehende Falter gesehen -  so am 9. Februar ab 10 Uhr zunächst ein­
zelne Exemplare in Richtung NNW, die gegen 11 Uhr auf 10-30 pro Minute Zunahmen. Zur 
gleichen Zeit flogen andere auf das Meer hinaus, während eine dritte Gruppe von dort kom­
mend nach SW zog, was sich am nächsten Tag fortsetzte. Auch im Binnenland fehlten sie nir­
gends, so am 6. Februar in Matmata, Douz und Kebili (dort um 12:30 Uhr auch in geringer
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Zahl über Gebäude hinweg nach NNW ziehend) und am 7.11. in Tozeur und südlich Gabes. Hier 
nutzten um 15:10 Uhr ca. 2 Exemplare pro Minute den Rand der Fernstraße als Leitlinie nach 
SSE bis SE, während gleichzeitig ein anderer schwacher Zug fast quer dazu nach ENE die 
Straße kreuzte. Dieser war vielleicht Teil einer anhaltenden Bewegung auf breiter Front, wie sie 
am 11.11. weiter südlich in der Djeffara-Ebene stattfand. Hier wurden in den Nachmittags­
stunden während der Fahrt über viele Kilometer ständig 2-5 Exemplare pro Minute registriert, 
die bei Sonne und Windstille nach NE zogen, auch über offener Sandwüste.

An Macroheteroceren und Microlepidopteren wurden im gleichen Zeitraum die folgenden Ar­
ten erfaßt. Die verwendete Systematik und Nomenklatur richtet sich überwiegend nach K ars- 
holt & Razowski (1996).

Farn. Sphingidae
Macroglossum stellatarum L in n aeu s, 1758 9 F.
Hyles livornica Es per, 1779 1 F.

Farn. Noctuidae
Au tophila rosea Stau d in ger , 1888 3 F.
Autographa gamma L in n aeus, 1758 1 F.
Trichoplusia ni H ü bner , 1803 3 F.
Cucullia calendulae Treitschke, 1835 3 F.
Heliothis peltigera D enis & Schifferm ü ller , 1775 50 F.
Heliothis nubigera H errich-Schäffer, 1851 7 F.
Spodoptera exigua H ü bner , 1808 30 F.
Discestra trifolü H ufnagel, 1766 1 F.
Hadena silenides Stau ding er , 1895 1 F.
Mythimna loreyi D u po n ch el, 1827 2 F.
Agrotis puta H ü bner , 1803 5 F.
Agrotis herzogi Rebel, 1911 1 F.
Agrotis ipsilon H ufnagel, 1766 5 F.

Farn. Geometridae
Enconista spodiaria Lefebvre, 1832 1 F.
Charissa mucidaria H ü bner , 1799 2 F.
Glossotrophia asellaria H errich -Schäffer, 1847 1 F.
Idaea longaria H errich-Schäffer, 1852 1 F.

Farn. Plutellidae
Plutella xylostella L in n aeus, 1758 1 F.

Farn. Pyralidae
Pempelia brephiella Stau d in g er , 1879 > 100 F.
(genitaliter kein Unterschied zwischen spanischen und 
französischen Stücken)
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C o rn ifro n s u lce ra ta lis  Lederer, 1858 
N o m o p h ila  n o ctu e lla  D enis & Schifferm ü ller , 1775

40 F.
60 F. am Licht und ca. 70 F. im 
Gras etc.

Farn. Pterophoridae
gen. spec. 1 F.

Farn. Psychidae
A m icta  m u rin a  Klug, 1832 1 Sack an Mauer

Der stärkste Flug fand an milden und ruhigen Abenden statt, so am 10. Februar und, noch 
weitaus stärker, am 14. Februar, bei Windstille, wolkenlosem Himmel und Vollmond. In den frü­
hen Morgenstunden dieser Nacht hielt er noch unvermindert an längs der Strecke zum Flugha­
fen auf Djerba; unter den dort angeflogenen Faltern wurden A. ipsilon, M. loreyi, Rhodometra 
sacraria L in n aeus, 1758 (Geometridae) und C. ulceratalis erkannt. Während die Pyralide C. ul­
ceratalis über die gesamte Zeit zerstreut und gleichmäßig auftrat, erschien R brephiella nur 
gelegentlich, dann aber zahlreich und vorwiegend an beleuchteten Partien der Außenmauern 
- was den Verdacht auf Zuwanderung nahelegt. Beide Arten fanden sich auch am 7.11.1995 in 
der Oasenstadt Tozeur, tief im Landesinneren.

Für die übrigen Aufenthalte folgen die Funde jeweils vom Norden zum Süden hin geordnet. 
Zusätzliche Fundorte werden dem betreffenden Standquartier nachgeordnet. Es bedeuten:

T Tabarka, 10.-17.XII.1997 
H Hammamet, 25.XI.-2 .XII.1998 
M Mahdia, 27.-31.1.1998 
D Djerba (Nordküste), 8.-15.II.1993
J Djerba (Ostküste), 21.-28.1.2002

Farn. Pieridae
Euchloe charlonia Do nzel, 1842 
Pieris rapae Lin n aeus, 1758 
Colias croceus Fourcroy, 1785

Farn. Lycaenidae
Leptotes pirithous L in n aeu s, 1767 
gen. spec.

Farn. Nymphalidae 
Vanessa atalanta L in n aeu s, 1758 
Vanessa cardui L in n aeus, 1758 
Laslommata megera L in n aeu s, 1767

Farn. Spinghidae
Macroglossum stellatarum L in n aeu s, 1758

J: 2 F.
H: 4 F. und 1 Puppe; D: 3 F. 
T: 4 F.; H: 2 F.

T: 1 F. 
H: 3 F.

M: 1 F.
T: 2 F.; H: 3 F.;J: 5 F. 
T: 1 F.

M: 2 F.
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Fam. Notodontidae
Thaumetopoea pityocampa D enis & Schifferm üller , 1775 H: Raupennester an Pinus spec.

Fam. Noctuidae
Pandesma robusta Walker , 1858 M: 2 F.
Characoma nilotica Ro gen ho fer , 1882 M: 1 F.
Autographa gamma L in n aeu s, 1758 M: 1 F.
Trichoplusia ni H ü bner , 1803 H: 1 F.
Cucullia calendulae Treitschke, 1835 D: 2 F.
Pyrois effusa Boisduval, 1828 T: 1 F.
Helicoverpa armígera H ü bner , 1808 M: 1 F.
Brithys crini Fa b ric iu s , 1775 M: mehrfach Raupen an Pan­

cratium maritimum.
Spodoptera exigua H ü bner , 1808 M: 2 F.
Spodoptera cilium G uenée, 1852 M: 1 F.
Spodoptera Httoralis Boisduval, 1833 H: 1 F.; M: 2 F.
Agrochola lychnidis D enis & Schifferm ü ller , 1775 (T) Dougga: 1 F.
Allophyes cf. oxyacanthae L in n aeu s, 1758 T: 1 F.
Discestra trifolii H ufnagel, 1766 M: 1 F.
Discestra sodae Ram bur, 1829 Flughafen Melita (Djerba): 1 F. 

(15.11.1995)
Mythimna loreyi D u po n chel, 1827 D: 3 F.
Mythimna unipuncta Haworth, 1809 M: 7 F.
Cerastis faceta Treitschke, 1835 M: 1 F.
Perídromo saucia H ü bner , 1808 M: 1 F.
Agrotis syricola Berio , 1936 M: 2 F.
Agrotis puta H ü bner , 1803 D: 5 F.
Agrotis ípsilon H ufnagel, 1766 H: 1 F.; M: 4 F.
Agrotis segetum D enis & Schifferm üller , 1775 H: 1 F.; M: 1 F.
Agrotis spinifera H ü bner , 1808 M: 1 F.

Fam. Geometridae
Apochima flabellaria H e eg er, 1838 (T) Mejez el Bab: 1 F.
Ekboarmia atlanticaria Stau ding er , 1859 (T) Bulla Regia: 1 F.
Charissa mucidaria H ü bner , 1799 D: 1 F.
Chlorissa faustinata M illiére, 1868 J: 1 Raupe im Blütenstand von 

Oleander (geschlüpft:
26.II.2002)

Cyclophora puppillaria H ü bner , 1799 T: 1 F.
Scopula imitaría H ü bner , 1799 M: 1 F.
Scopula minorata Boisduval, 1833 T: 1 F.; M: 1 F.
Glossotrophia asellaria H errich-Schäffer, 1847 D: 2 F.
Idaea minuscularia R ibbe, 1912 M: 3 F.
Rhodometra sacra ría Lin n aeus, 1767 T: 1 F.; M: 1 F.; D: 1 F.
Orthonama obstipata Fa b ric iu s , 1794 M: 4 F.
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Lo ren tia  m a lva ta  Ram bur, 1833 (T) Bulla Regia: 1 F.
E u p ith e cia  e xtrem a ta  Fa b ric iu s , 1787 D: 1 F.
G ym n o sce ü s ru fifa s d a ta  Haworth, 1809 T: 1 F.; D: 1 F.

Farn. Pyralidae
U d e a  fe rru g a lis  H ü bner , 1796 T: 1 F.; M: 2 F.
Pa lp ita  u n io n a lis  H ü bner , 1796 M: 1 F.
N o m o p h ila  n o ctu e lla  D enis & Schifferm ü ller , 1775 T: 1 F.; H: 1 F.; M: 8 F.
H e rp e to g ra m m a  lic a rs isa lis  Walker , 1859 J: 1 F.

Farn. Plutellidae
P lute lla  xy lo ste lla  L in n aeu s, 1758 M: 1 F.

Farn. Pterophoridae
gen. spec. D: 1 F.

Recht gut ließ sich auch ein Vorgang verfolgen, der bei uns meist unauffällig über einen länge­
ren Zeitraum abläuft, nämlich die Abwanderung adulter Insekten von der Vegetation in das 
Winterlager und von dort wieder zurück. Bei Hammamet war dieser Prozeß Ende November 
noch im Gange; im Gegenzug waren an der Ostküste von Djerba Ende Januar bereits wieder 
zahlreiche Coccinella septempunctata, unser bekannter Siebenpunkt-Marienkäfer, unterwegs 
und ebenso bei Mahdia. Dort gesellten sich zu ihnen auch schon etliche andere Coleóptera 
und einige Wanzenarten sowie Schlupfwespen aus verschiedenen Familien. Im Raum Zarzis 
waren einige Käferarten anfangs noch unter loser Rinde anzutreffen, um wenig später an war­
men Tagen geradezu schlagartig an Wänden und Fenstern zu landen. Allem Anschein nach 
beschränkt sich der Aufenthalt im Winterlager, der in unseren Breiten ein halbes Jahr dauern 
kann, hier auf eine wesentlich kürzere Zeit (Ren ken , 1956).

Als Besonderheit ist noch eine der wenigen Lepidopterenarten zu erwähnen, deren Jugendsta­
dien auffällige und charakteristische Pflanzengallen verursachen -  nämlich Oecocecis guyo- 
nella (Gelechiidae) auf ümoniastrum guyonianum Da r . (Plumbaginaceae, Strandfliederge­
wächse), einem kleinen Strauch auf tonigen Salzböden, insbesondere am Rand von „Sebkhets" 
oder in Mulden von Kalkplateaus in Strandnähe. Die Gallen stellen Verdickungen der Zweige 
dar, stehen oft gereiht und haben die Gestalt einer mittelgroßen Olive. Aus etwa 100 von ih­
nen, die am 14.11.1993 an der Nordküste von Djerba östlich Houmt Souk eingetragen wurden, 
ließen sich nur noch zwei Puppen des Erregers isolieren, die leider abstarben. Stattdessen 
schlüpften zahlreiche parasitische Hymenopteren (Braconidae und Chalcididae). Bei deren Be­
stimmung gelang Herrn Dr. R. R. A skew  (Manchester) auch die Identifikation des Gallenverur­
sachers und der Wirtspflanze (hierzu: G irau d , 1869 und Ma n í, 1964). Im Februar 1995 waren 
bei Zarzis zwar reichlich Gallen zu finden -  schwächere Wirtspflanzen waren zum Teil durch 
übermäßigen Befall abgestorben -, doch handelte es sich nur noch um ältere Exemplare, aus 
denen weder Erzeuger noch Einmieter und Parasiten schlüpften. Die Massenvermehrung war 
also - zumindest in dieser Region - inzwischen zusammengebrochen. Die Wirtspflanze wuchs 
auch 1998 an Salinen nördlich Mahdia sowie 2002 in üppigen Beständen an Sebkha de Sidi 
Garous auf Djerba, zeigte aber keinen Besatz mit diesen Gallen.
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